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Liebe Schützenbrüder, liebe Freunde und Förderer 
des Lohner Schützenblattes!

Was Ihr heute in Euern Händen haltet, ist das NEUE SCHÜTZENBLATT. Ein frisches, modernes 
Erscheinungsbild, wie es das Lohner Schützenleben verdient hat. Verdient gemacht haben sich 
auch die Redakteure, die auch dieses Jahr wieder besonders �eißig waren, um zahlreiche Berichte 
und Fotos zusammenzutragen.

Bedanken möchte sich die Redaktion an dieser Stelle besonders bei allen Inserenten für ihre Unterstüt-
zung, wie auch bei allen Schützenbrüdern, die mit ihren Artikeln und Fotos auch dieses traditionelle 
�Büchlein� wieder mit Inhalt und Leben gefüllt haben.

Danke auch an Klaus Steffan, dem es immer wieder gelingt mit seinen Karikaturen über das Schützen-
leben die Leser zum Schmunzeln zu bringen.

Last but not least gilt der Dank an die Redakteure Henning Gluche (1. Bat.), Frank Bruns (3. Bat.), Helge 
Kröger (4. Bat.), Christian Tombrägel (5. Bat.) und AndrØ Wilke (6. Bat.), die uns gezeigt haben, das 
viele Hände mehr tragen können als nur vier...  

An dieser Stelle auch noch einmal zwei wichtige Hinweise:
1. Redaktionsschluss für das nächste Schützenblatt 2010 ist der 30. April 2010. 

Nicht alle in den Berichten geäußerten Meinungen, gehen mit der Auffassung der Redakti-
on konform. Dennoch waren wir bemüht, ehrverletzende und Sitte und Anstand missachtende 
˜ußerungen zu unterbinden, ohne den Inhalt der eingereichten Artikel zu verfälschen.

Allen Schützenschwestern und Schützenbrüdern, sowie allen Freunden und Gästen des 
401. Schützenfestes 2009, wünschen wir ein paar schöne, stimmungsvolle und unbeschwerte Schüt-
zenfesttage in Lohne.

v.l.: Frank Vulhop (2. Bat)
Büro: Brinkstraße 9 • 49393 Lohne
Tel. 0 44 42 / 70 56 78
frank@frankundfrei.com

Otmar Rießelmann (7. Bat.)
Voßberger Ring 26 • 49393 Lohne
Tel. 0 44 42 / 7 24 99
otmar.riesselmann@ewetel.net

              Die Redaktion des �Schützenblattes�
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1. Der Schützenkönig
    1.1 Der Königsthron 2008/2009

Der Schützenthron 2008/2009 des 
Schützenvereins Lohne e.V. von 1608

Seine Majestät König Walter Kampers �von der 
Nordluft� mit ihrer Majestät Königin Ulla Kampers 
�vom Schelllohner Wind�
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Graf Werner Wieferich �von Schule und Ordnung� 
mit Grä�n Elli �von Südlohne�

Herzog Jürgen Wempe �von der Bauerlebniswelt� 
mit Herzogin Petra �vom Hof Mühlen�

Fürst Frank Riesenbeck �von Gas und Spannung� 
mit Fürstin Claudia �von der Akazienblüte�

Baron Ludger Bocklage �von Motor und 
Zylinder� mit Baronin Maria �von Vechta�
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WIR WÜNSCHEN UNSEREM KÖNIG WALTER UND SEINEM THRON, ALLEN GÄSTEN UND 
SCHÜTZEN AUF DEM SCHÜTZENFEST VERGNÜGLICHE STUNDEN UND VIEL SONNENSCHEIN!
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Im Jahre 1987 hat sich eine Hand voll von Bewohnern der Siedlung rund um die Unlandsbäke zusam-
men getan und die 25. Kompanie gegründet. Durch die räumliche Nähe zur Unlandsbäke war auch 
der Kompaniename schnell gefunden.

Das erste Schützenjahr war geprägt vom Neuanfang und Neuaufbau. Es musste viel improvisiert 
werden, aber Dank der Tatkraft aller Schützen und des ersten Kompanievorstandes bestehend aus: 
Hauptmann Werner Wieferich, Feldwebel Gerd Plath und Kassierer Clemens Orthmann gelang es, das 
Schützenjahr abwechslungsreich und interessant zu gestalten.

Am Schützenfest 1987 ist die Kompanie mit insgesamt 17 Schützen ausmarschiert.

In den folgenden Jahren bekam die Kompanie immer mehr Zuwachs, schon im 10. Jahr des Beste-
hens der Kompanie konnte man eine Stärke von 33 Schützen aufweisen. Die Kompanieführung lag im 
Jubiläumsjahr weiterhin in den Händen von Gründungshauptmann Werner Wieferich.

Bis zum heutigen Tag ist der Zulauf der Kompanie nie 
abgerissen. Die Söhne der Gründungsmitglieder sind 
heute die Jungschützen der Kompanie.

Eine Kompaniestärke von aktuell 61 Schützen ist ein 
klares Indiz für ein intaktes Kompanieleben und 
zeigt, dass die Familie immer mit in die Kompanie 
integriert war und dieses auch Zukunft sein wird.

Folgende Schützenbrüder führten die 
Kompanie seit der Gründung:

	 HAUPTMANN:

	 1987- 2001   Werner Wieferich
	 2001- 2006   Helmut Staarmann
	 2006- heute   Martin Stolte

	 FELDWEBEL: 

	 1987- 1993   Gerd Plath
	 1993- 1997   Jörg Wörle
	 1997- 2001   Helmut Staarmann
	 2001- 2006   Martin Stolte
	 2006- heute   Jürgen Wempe

Die Königskompanie

Der Schützentraum
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	 KASSIERER:

	 1987- 1990   Clemens Orthmann
	 1990- 1993   Peter Olberding
	 1993- 2001   Andreas Barlage
	 2001- heute   Ulrich Seeger

	 SCHRIFTFÜHRER: 

	 1987- 1996   Helmut Staarmann
	 1996- 2001   Thomas Ramminger
	 2001- heute   Frank Riesenbeck

Das Monatsschiessen in den Wintermonaten, der Stammtisch, die Boßeltour, der Maigang und das 
Kohlessen sind der Beweis für das aktive und abwechslungsreiche Kompanieleben.

Weiterhin ist die Kompanie auf allen Schießveranstaltungen auf Bataillons- und auf Regimentsebene 
stark vertreten und überzeugt kontinuierlich mit guten Schießergebnissen. Derzeit stellt die Kompa-
nie vier Mannschaften auf Regimentsebene, das ist derzeitiger Rekord.

Die höchste Auszeichnung auf Regimentsebene innerhalb der Kompanie ist die Verleihung des Motto-
Ordens an Martin Stolte. Bereits zweimal wurde ihm dieser Orden durch den Präsidenten verliehen.

2005 �Freundschaft über Grenzen hinaus, macht den Lohner Schützen aus�

2007 �Stadt Lohne im Jubeljahr- wir Schützen �ndens wunderbar�

Ein weiterer Meilenstein in der Geschichte der Kompanie war der Umzug in den neuen Gefechtsstand 
Stratmanns �Mühle�. Durch die Größe der Kompanie war es schwierig, den Gefechtsstand zum alljähr-
lichen Schützenfest im privaten Bereich bereitwilliger Schützen aufzubauen.
Der Standortwechsel im Jahr 2007 war ein voller Erfolg und vereinfacht die Unterbringung von fast 
150 Personen bestehend aus Schützenbrüdern und ihren Familien.

Das Highlight im Laufe des Bestehens der Kompanie war das Erringen der Königswürde im Jahr 2008 
durch König Walter Kampers von der Nordluft.

In ein paar Jahren werden wir das 25. Jubiläum feiern und in der gesamten Zeit seit der Gründung 
hat sich die Kompanie immer am Vereinsleben aktiv beteiligt. Die 25. Kompanie freut sich auf viele 
weitere schöne Jahre im tollsten Bataillon und dem Lohner Schützenregiment. 
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Obere Reihe:
Hubert kl. Stüve, Ludger Ruholl, Norbert Pille, Michael Kallage, Tobias Böhmker, Carsten Lange, 
Bernhard Völkerding, Jürgen Runnebom, Bernd Schreckenberg, Mark Schlörmann

Mittlere Reihe:
Hauptmann Martin Stolte, Hendrik Uhlhorn, Jürgen Böckmann, Ulrich Seeger, August Hane, Carlo 
Runnebom, Georg Wielage, Jan-Bernd Roenbeck, Jonas Bornhorst, Philipp Seeger, Christian Kam-
pers, Christian Ramminger, Dennis Pille, Thomas Stegemann, Ludger Bocklage, Thomas Nordlohne, 
Alois Runnebom, Dominik Pille, Bernhard Bornhorst, Jan-Bernd Schreckenberg, Thomas Schweer, 
Thomas Tombrägel, Christian Völkerding, Michael Völkerding, Jens Steffen, Frank Riesenbeck, Feld-
webel Jürgen Wempe

Vordere Reihe:
Philip Bornhorst, Marvin Bocklage, Konrad If�änder, Walter Kampers, Stefan kl. Bornhorst, Frank 
Stegemann, Martin Hinxlage, Reinhard Tombrägel, Thomas Ramminger, Franz Varelmann

Es fehlen:
Andreas Barlage, Oliver Hartke, Gregor Lange, Clemens Nordlohne, Rainer Pölking, Helmut Staar-
mann, Werner Wieferich, Jörg Wörle, Kevin Ruholl, Sascha Plath, Ludger Menke, Ludger Möhlenhas-
kamp, Matthias Verwold, Steffen kl. Stüve, Jan- Philipp Ramminger, 
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Das Königsjahr kreuz und quer

DIENSTAG- FAMILIENTAG

Am Dienstag nach dem Schützenfest 2008 war frühes aufstehen angesagt. Der Wunsch von König 
Walter war es, das der alljährliche Familientag der Kompanie wie immer durchgeführt werden sollte. 
Nach der langen Nacht trafen nach und nach die 
Schützen am Gefechtstand ein. Wie immer wur-
de der Klotzkönig ausgeschossen.

Für die Kleinen gab es wieder Kinderbelustigung 
und alle feierten zusammen das freudige Ereig-
nis. Das Schießen der Frauen zur Kompaniekö-
nigin wurde zum Sachpreisschießen umfunktio-
niert, denn wir hatten ja schon eine Königin. Am 
späten Abend gab es zu Ehren von König Walter 
und Königin Ulla noch ein Höhenfeuerwerk, wel-
ches von Hauptmann Martin Stolte und Feldwe-
bel Ulrich Seeger organisiert wurde.

JUBIL˜UM BULLENBERGER

Im August 08 besuchten wir die Jubiläumsfeier der 45. Komp. �Bullenberger� im Heinz-Dettmer Stadi-
on. Dieses war für uns die erste Veranstaltung nach dem Schützenfest und alle hatten das sprichwört-
lich mulmige Gefühl im Magen. Dieses wurde uns durch die spontane und herzliche Begrüßung der 
Bullenberger insbesondere des Vorstandes der Kompanie und des Exkönigs Hans Jörg Krechmann 
mit Frau Doris sofort genommen.

Unsere Frauen durften bei der durchgeführten Tombola noch die Glücksfeen spielen und machten 
manchen Schützen und auch Nichtschützen überglücklich.
Wir verbrachten einen schönen Tag und feierten bis zum späten Abend.
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JUBIL˜UM 13. KOMPANIE SCHELLOHNE

Der Einladung zur Jubiläumsfeier der 13. Kompa-
nie sind wir gerne gefolgt, denn für Königin Ulla 
von Schellohne war es praktisch ein Heimspiel.
Wir verbrachten einen schönen Nachmittag zu-
sammen mit der Kompanie. Am Abend ging es 
zur of�ziellen Jubiläumsfeier über. Bei Musik und 
guter Laune wurde ordentlich gefeiert.

KREISKÖNIGSFEST LOHNE

Am 26.09.08 fand in Lohne das Kreiskönigsfest statt. Der Lohner Schützenthron mit SM König Walter 
und Königin Ulla nahmen zusammen mit der fast vollzählig erschienenen Kompanie an diesem Fest 
teil. Um Haaresbreite musste sich Walter nach packendem Zweikampf um die Kreiskönigswürde mit 
Reinhold Hoping dem Schützenkönig von Bokern-Märschendorf geschlagen geben.

Von hier noch einmal Gratulation an den Kreiskönig Reinhold Hoping. Bei guter Musik und viel Spaß 
wurde bis in die frühen Morgenstunden gefeiert. Beim Frühschoppen am Tag darauf hatten wir wieder 
eine Menge Spaß. 
Das Schießen an Gottfried Sieve-Lefferdings Luftgewehrschießstand wird sicherlich alle Beteiligten 
noch gut in Erinnerung sein.

KENNENLERNABEND BEI WALTER UND ROSL

Wenn man ein ganzes Jahr miteinander verbringt bzw. 
feiert, sollte man sich auch ein wenig kennen und wenn 
man das so sagen darf vielleicht auch eine Beziehung 
aufbauen. Diese mittlerweile Traditionsveranstaltung 
ist der erste und beste Schritt dafür. Bei einem super 
leckeren Essen mit viel Bier und Rotwein waren Walter 
und Rosl die perfekten Gastgeber.

Das Fazit lautet: Unbedingt weiter zu empfehlen! Un-
ser Dank gilt aber auch den beiden Vorstandskollegen 
Rudi Wöhrmann und Günter Woithe mit ihren Frauen.
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ADVENTSKAFFEE LANDHAUS LOHNE UND ST. ELISABETHHAUS

Menschen eine Freude bereiten gehört auch zu den Aufgaben eines Schützenthrons und gerade 
in der Adventszeit freut sich doch jeder besonders über kleine Überraschungen. Der Besuch des 
Schützenthrons im Landhaus Lohne und dem St. Elisabethhaus hat eine lange Tradition.

Am 2. Adventssonntag bereiteten wir den Bewohnern des St. Elisabethhauses eine stimmungsvolle 
Adventsfeier. Bei weihnachtlichem Gesang mit musikalischer Unterstützung von Baronin Maria mit ei-
nigen Kindern der Thronmitglieder verbrachten wir einen schönen Nachmittag. Allen Bewohnern wur-
de durch den Thron ein Geschenk in Form einer schön verpackten italienischen Duftseife überreicht. 
Auch der Nikolaus mit seinem Engelchen war an diesem Tag im St. Elisabethhaus erschienen.

Bereits am Samstag waren wir Gast im Landhaus Lohne. Bei weihnachtlicher Stimmung wurden 
Adventslieder mit den Bewohnern gesungen und auch hier erhielten die Bewohner ein schönes Ge-
schenk. Wir durften an diesen beiden Tagen eindrucksvoll erleben, was es heißt, anderen eine Freude 
zu bereiten.

SCHÜTZENBALL BOKERN-M˜RSCHENDORF

Im November 08 fand traditionell der Schützenball in Bokern-Märschendorf statt. Gerne sind wir der 
Einladung zu diesem Ball gefolgt und haben gemeinsam mit dem König Reinhold Hoping, Königin Maria 
und den Ministerpaaren einen schönen Abend verbracht.
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GEBURTSTAG SM 
SCHÜTZENKÖNIG WALTER

König Walter feierte mit seiner Familie, allen Thron-
mitgliedern und der 25. Kompanie �Unlandsbäke� in 
Stratmanns Mühle seinen 54 Geburtstag. Weiterhin 
waren die Präsidenten des Lohner Schützenregi-
ments Walter Meyer, Rudi Wöhrmann und Günter 
Woithe mit Ehefrauen anwesend.

König Walter begrüßte in einer kurzen Ansprache 
alle Anwesenden und bedankte sich für das zahl-
reiche Erscheinen bei den Gästen. Walter stellte im 
Anschluss kurz die geplanten Aktivitäten in Sachen 

MUSIKERBALL
�HOTEL DEUTSCHES HAUS�

Der Musikerball im Saal �Hotel Deutsches Haus� soll-
te der Letzte auf diesem Saal sein. Der Saal wird 
nach vielen Jahren geschlossen. Dieses sollte der 
Feier aber keinen Abbruch tun. Es wurde zu der Mu-
sik von DJ Barnie bis in die frühen Morgenstunden 
gefeiert. Exkönig Frank und Exkönigin Birgit mit Ih-
rem Hofstaat waren die perfekten Gastgeber.
Es hat riesigen Spaß gemacht und diese Feier wird 
uns lange in Erinnerung bleiben.

SCHÜTZENBALL LOHNE

Traditionell am letzten Samstag im Januar �ndet je-
des Jahr der Lohner Königs- und Schützenball statt. 
Der Lohner Spielmannszug begleitete den Lohner 
Thron und den Thron vom Nachbarverein Bokern-
Märschendorf gemeinsam auf den Saal bei Göttke. 
Königin Ulla vom Schellohner Wind wurde von Präsi-
dent Walter Meyer die Königinnenbrosche verliehen. 
Walter Meyer ließ sich dieses nicht nehmen, schließ-
lich ist Ulla seine Cousine.
Nach einigen Worten vom Präsident Meyer und SM 
Walter Kampers nahm der Abend seinen Lauf.
Bei Live-Musik  wurde viel getanzt und bis spät in die 
Nacht gefeiert.
Es war ein gelungenes Fest und die Königspaare aus 
Lohne und Bokern-Märschendorf fegten gemeinsam 
den Saal aus.
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Königsfest �Sommerbiathlon� vor. Nach einem hervorragendem Buffet ging es gestärkt in die erste 
Tanzrunde. Diese war natürlich König Walter und Königin Ulla vorbehalten. Bei toller Musik von unse-
ren Haus und Hof DJ Heini tanzten alle bis in die frühen Morgenstunden.
Besonders gut hat es Rosl Meyer gefallen! Nach Aussage der Vorstandskollegen ist es in 10 Jahren 
Vorstandsarbeit nicht vorgekommen, dass Rosl nicht gemeinsam bzw. später als Walter gegangen 
wäre. Dieses war dann hier der Fall, Walter ging zu Bett, er hatte es ja nicht weit und Rosl feierte 
munter mit den Gästen weiter und ließ kaum eine Tanzrunde aus.

EISGRILLEN BEI KÖNIG WALTER

Während des Musikerballs wurde ein Treffen des amtierenden und des letzten Throns für ein so ge-
nanntes Eisgrillen vereinbart. Eigentlich sollte man davon ausgehen, dass im Februar winterliche Tem-
peraturen herrschen. Dieses war leider nicht der Fall, sondern die Feier drohte ins Wasser zu fallen.
Aber der Wettergott meinte es gut mit uns Blaublütern und es blieb (fast) trocken. 

Es war ein wunderschöner Abend, mit vielen interessanten Gesprächen, jede Menge Spaß und der 
Flüssigkeitshaushalt wurde mal richtig auf Stand gebracht. Fazit: Unbedingt zu empfehlen!

BLUMEN BINDEN

Einen besonderen Dank möchten SM König Walter, Königin Ulla und die Ministerpaare an die Schüt-
zenfrauen der Kompanie und die Frauen aus den Nachbarschaften aller Thronmitglieder aussprechen. 
Sie haben in unzähligen Einsätzen insgesamt ca. 8000 Rosen geschnitten, gefaltet, gerödelt und 
gezupft. Auch wenn wir immer viel Spaß gehabt haben, ist und bleibt es eine Menge Arbeit.
Dafür nochmals Danke !
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WEITERE TERMINE

Hier noch ein paar Termine die erst nach Redak-
tionsschluss statt�nden werden. 
Am 15.05.09 wird die Wachhäuschenüber-
gabe mit der 97. Kompanie Stadtkapelle 
statt�nden, worauf sich Königsthron und Kompa-
nie sehr freuen.
Unsere Bene�z Veranstaltung des 1. Lohner 
Schützenbiathlon wird dann am 06.06.09 
folgen. Diese Veranstaltung wird sicherlich ein 
Highlight im Königsjahr 2008/2009 werden. Es 
werden mehr als 1500 Besucher und über 50 
Mannschaften für den Biathlon erwartet. Für die 
Kinderbelustigung und das leibliche Wohl wird 
bestens gesorgt sein.
Und dann? Kommt das 401. Lohner Schützen-
fest und dann ist das wunderschöne Thronjahr 
wieder zu Ende.
Über diese Termine werden wir bestimmt zu ei-
nem späteren Zeitpunkt die Möglichkeit haben, 
zu berichten.
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Die EU hat den Ausstieg der klassischen Glühbirne in 
vier Stufen beschlossen. Ab 2016 verschwindet sie sogar 
gänzlich aus unseren Regalen. Jede Glühbirne ist mitt-
lerweile durch die Energiesparlampe ersetzbar - ganz 
gleich ob LED-, Kerzen-, Kugel- oder Tropfenbirne, ob 
Leuchtstoffröhre, dimmbar, in warmen und/oder kalten 
Lichttönen. Nehmen Sie mit uns Abschied von der aus-
gedienten Glühbirne und...

... kommen Sie vorbei, wir beraten Sie gern!... kommen Sie vorbei, wir beraten Sie gern!

Elektro Hövemann · Brägeler Straße 180 · 49393 Lohne
Telefon (04442) 80 38 80 · info@elektro-hoevemann.de

Jede Glühbirne ist ersetzbar!
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2.0 DAS KINDERSCHÜTZENFEST

2.1 Abschiedsfest des �Kinderlotsen�

Unter dem Motto �Der Lotse geht von Bord� könnte das diesjährige Kinderschützenfest stehen. Kein 
Schütze hat das Kinderschützenfest in den vergangenen Jahren so geprägt, wie der langjährige �Kin-
dervater� Oberst Werner Tinnemann. In den vielen Jahren seiner Amtszeit hat er sich immer etwas 
Neues für die Kinder einfallen lassen, und wurde hierbei besonders von seiner Ehefrau Monika und den 
wechselnden �Kindermajoren� tatkräftig unterstützt. Auch in diesem Jahr hat Werner Tinnemann mit 
seinem derzeitigen Mitstreiter, Major Stefan Blömer vieles auf die Beine gestellt. Während sich Stefan 
Blömer überwiegend um das Ausschießen der Kinderkönigswürde kümmert, konzentriert sich Werner 
Tinnemann mit einer großen Schar von Helfern auf das Kinderschützenfest. Wochenlang ist man damit 
beschäftigt, diesen tollen und voll auf die Kinder ausgerichteten Nachmittag am Schützenfestsamstag 
vorzubereiten. In diesem Jahr ist wieder besonders die THW � Jugend zu erwähnen, die mit ihrer Grup-
penleiterin Susanne Kummerow, viele Stunden freiwillig und ehrenamtlich investieren, um die Spielgräte 
auf- und abzubauen. Werner Tinnemann und Stefan Blömer haben, wie es der Redaktion des Schüt-
zenblattes bekannt wurde, wieder viele attraktive Spiele auf den Schützenplatz geordert. Nachdem 
sich der Ablauf des Kinderschützenfestes im vergangenen Jahr so bewährt hat, wird es in diesem Jahr 
fast identisch gestaltet sein. Unter der Schirmherrschaft des amtierenden Kinderkönigpaares Karolin 
Westerhoff und Felix Henkel von der 95. Kompanie �Stadtkapelle� warten auf die Kinder viele Überra-
schungen. Hierzu zählt sicherlich auch ein Kasperletheater für die kleinen und großen Kinder, sowie 
ein �Bastelzelt� des Lohner Jugendtreffs, in dem Kinder mit Hilfe von Knetgummi, Buttons und anderen 
Bastelsachen ihrer Fantasie freien Lauf lassen können. 

Nach dem Ausmarsch der Kinder am Schützenfestsamstag um 15.00 Uhr vor der Buchhandlung Rie-
ßelmann in der Marktstraße und dem Kinderschützenfestumzug durch die festlich geschmückte Brink-
straße zum Schützenplatz, werden die Kinder, die von vielen Schützen begleitet werden, bereits vom 
Helferteam um Werner Tinnemann und Stefan Blömer am Schützenplatz erwartet. Bei diesem Aus-
marsch soll doch bitte darauf geachtet werden, dass es den Kindern ermöglicht wird, sich 
an der Spitze des Zuges in der Kindergruppe einzu�nden. Denn bei diesem Ausmarsch stehen 
die Kinder in der ersten Reihe und erst dann die Schützenbrüder und �Schützenpapas�.  Auch beim 
Ausmarsch am Sonntag sollen die Kinder zusammen mit den anderen Kindern in der Kindergruppe 
unter Aufsicht der beiden �Kindermajore� den Weg zum Schützenplatz antreten. 
Stefan Blömer ist mit den Schießwarten für eine reibungslose Ermittlung des neuen Kinderkönigs bzw. 
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Kinderkönigin verantwortlich, und kümmert sich um die gesamte Proklamation. Kinder zwischen dem 
6. und 13. Lebensjahr (einschließlich des Geburtsjahrganges 1996) können am Schießen um die 
Kinderkönigswürde teilnehmen. Für die Kinder des Jahrganges 1993 bis 1995 �ndet ein gesondertes 
Preisschießen statt. Es werden drei Preise im Wert von EUR 75,-, 50,- und 30,- ausgeschossen.
Werner Tinnemann, der für die Kinderbelustigung verantwortlich ist, hat schon einige Dinge gegenüber 
der Redaktion verraten, auf die sich schon jetzt die Kinder freuen können. 
Abwechslungsreiche Beschäftigungsspiele wie Clownkegeln, Dosenwerfen usw. sowie eine Hüpfburg 
und eine Rodelbahn warten auf alle Kinder, auch diejenigen deren Papa kein Schützenbruder ist. Auch 
wird es ein Gewinnspiel geben, bei dem fünfzig Kinder einen tollen weiteren Nachmittag gewinnen kön-
nen. Das Gewinnspiel steht unter dem Motto � Gans Adelheid�. Die teilnehmenden Kinder erhalten eine 
Karte, auf der sie ihren Namen und die Anzahl der sich auf dem Schützenplatz versteckten Gänse im 
Federkleid eintragen müssen. Sollten mehr als fünfzig Kinder die richtige Anzahl an Gänsen gefunden 
haben, entscheidet das Los. Also nicht verraten wie viele Gänse ihr gefunden habt.  Für diese Kinder, die 
älter als sechs Jahre sein müssen, wird es nach den Sommerferien einen tollen Nachmittag geben, wo 
sie dann mit der �Gans Adelheid� und den Gästeführerinnen der Stadt Lohne unsere schöne Heimatstadt 
besser kennen lernen können. Den Abschluss dieses tollen Nachmittages bildet ein kleines Fest auf dem 
Schützenplatz. Wer Werner Tinnemann und seine Freude kennt, die er emp�ndet, wenn er den kleinsten 
Nachwuchskräften des Schützenvereins eine Freude machen kann, weiß, dass der Nachmittag wieder 
ein Highlight im Kinderschützenjahr sein wird. Wenn jetzt die Zahlen der teilnehmenden Kinder nicht in 
die Höhe schnellen sollte, würde es die Redaktion sehr wundern. Aber auch alle anderen Kinder erhalten 
während der Veranstaltung ein ganz besonderes Präsent, das hier aber noch nicht verraten wird. 
Auf die Kinder warten aber auch Attraktionen, die auf Grund der hohen Nachfrage in den vergangenen 
Jahren, wieder unter den Linden Einzug halten werden. Hierzu zählt ein nostalgisches Kinderkarussell, 
auf dem vier Kinder gleichzeitig Platz �nden, und das von einem Schifferklavier spielenden Mann mit 
dem Fahrrad angetrieben wird und eine 20 Meter lange Rodelbahn. In einem Menschenkickerspiel, 
werden die Kinder ihre Fußballspielkünste beweisen können.
Eine Mal - und Knetecke für die ganz Kleinen ist ebenfalls eingerichtet. Hier können die Kinder ihrer 
Phantasie freien Lauf lassen und anschließend ihre selbst gestalteten Objekte mit nach Hause nehmen. 
Werner Tinnemann hat mit seinen Helfern und hier ist ganz besonders seine Frau Monika zu nennen, 
alles gut vorbereitet. An allen Spielgeräten ist die Teilnahme kostenfrei. Jedes Kind hat sich aber vor 
Spielbeginn eine Teilnahmekarte abzuholen, für die es am Ende des Nachmittags ein Supergeschenk 
in Empfang nehmen kann. Obwohl die Teilnahme kostenfrei ist, freuen sich die �Kindermajore� Stefan 
Blömer und Werner Tinnemann mit ihren Helfern, sicherlich auch über ein einfaches Dankeschön für 
ihre viele Arbeit. 

Der absolute Höhepunkt eines Kinderschützenfestes ist natürlich die Proklamation der Nachfolger des 
Kinderkönigspaares 2008/2009 Karolin Westerhoff mit Felix Henkel.
Nach erfolgreichem Königsschuss, wird der/die neue Kinderkönig/in den schon mit Spannung warten-
den Schützen, beim Kommers im Schützenfestzelt, vorgestellt. Unter den Klängen des �Jugendspiel-
mannszuges� wird der neue Thron ins Festzelt geleitet, wo die Inthronisierung vorgenommen wird. 
Anschließend wird auf dem Außenthron der neue Kinderthron dem Lohner Kinderschützenvolk und allen 
Schützen und Besuchern vorgestellt.
Bei soviel Engagement und Vorbereitung durch die �Kindermajore�, kann man nur wie in den vergange-
nen Jahren, auf gutes Wetter hoffen. Denn alles Andere liegt in den erfahrenen und �eißigen Händen 
der Kinderfestbetreuer. 
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Schützenverein Lohne war mit über 50 Teilnehmern bei Bullermeckfi

50 Kinder von über 700 Teilnehmern hatten auf dem Kinderschützenfest 2008 des Schützenvereins 
Lohne e.V. von 1608 nicht nur einen �Super Nachmittag� verlebt, sondern im Jubiläumsjahr auch noch 
das Glück im Losen auf ihrer Seite. Sie gewannen eine Überraschungsfahrt und fuhren jetzt mit den Be-
treuern Werner und Monika Tinnemann, Günther Woithe, Katharina Eik, Melissa und Otmar Rießelmann 
ins Indoor Fun Center Bullermeckfi in Rieste am Alfsee. Erst im Bus bei der Abfahrt erfuhren die Kinder 
wohin es ging. Ihre Eltern hatten natürlich bereits kurz vorher erfahren wohin der Schützenverein mit 
ihren Kindern unterwegs war. 

Nach Verabschiedung durch Präsident Walter Meyer und Begrüßung durch Kinderbetreuer Werner Tin-
nemann, war es auch Werner Tinnemann vorbehalten den Kindern zu erzählen wie der Ablauf des Nach-
mittags sich gestalten sollte. Nach etwa dreißigminütiger Busfahrt erreichte die Gruppe Bullermeckfi. 
Jedes Kind erhielt einen �Schlickerbeutel� den Monika Tinnemann vorbereitet hatte und alle Teilnehmer 
stellten sich zum Gruppenfoto auf.  Im Bullermeckfi war für die Lohner Gruppe eine Ecke als Treffpunkt 
vorbereitet worden. Hier konnten die Kinder Pommes, Eis und Getränke, die sie mit Gutscheinen ein-
lösen konnten, genießen. Ansonsten hieß es spielen, spielen, spielen. Ob Kletterberg, Kletterwand, 
Bungee � Trampolin, Wasserlandschaft mit Booten, Mega � Klettergerüst, Aktionsfeld für Fußball, Bas-
ketball oder Volleyball, Trampolinanlage, Minigolf oder Kinderspielecomputer. Für jedes Alter und für 
jeden Geschmack wurde etwas geboten. Auch Kinderkönigin Karolin Westerhoff und Kinderkönig Felix 
Henkel, die die Schirmherraufgabe übernommen hatten, versuchten sich an den verschiedensten Ge-
räten. Pünktlich und sichtlich geschafft, konnten die Kinder, gesund und glücklich einen so toll orga-
nisierten Tag erlebt zu haben, wieder ihren Eltern übergeben werden. Einen Tag den die Betreuer des 
Kinderfestes um Werner Tinnemann und Stefan Blömer ermöglicht hatten. Die Kinder die am Schützen-
festsamstag teilnehmen werden, warten sicher schon mit viel Ungeduld auf das nächste Schützenfest. 
Was Sie wohl dann erwartet?  Wie Werner Tinnemann unserer Zeitung verraten hat, sind schon wieder 
viele Ideen überlegt worden und werden in den nächsten Wochen und Monaten umgesetzt werden, so 
dass die Kinder wieder ein abwechslungsreiches Kinderschützenfest 2009 erwarten wird.  
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3.0 Nachrichten aus den Bataillonen

3.1.  VII. BATAILLON ALS KÖNIGSBATAILLON

Das VII. Bataillon des Schützenvereins Lohne ist wie alle anderen Bataillone ein Ergebnis der Neu-
gliederung des Vereins aus dem Jahre 1964 (3. Juli) und feiert somit in fünf Jahren 50. Jubiläum 
wie die anderen sechs Bataillone auch.
Es umfasste bei der Gründung die Ortsteile und Bereiche Keet, Moorkamp, Meyerfelde, Bakumer 
Straße, Voßberg, Lohner Wiesen und Bokern.

Folgende Kompanien gehörten zu den �Gründungsmitgliedern� des Bataillons: 

•    7. KOMPANIE MOORKAMP
•    8. KOMPANIE WISKA
•  17. KOMPANIE NASSAUER ROSENKOMPANIE
•  18. KOMPANIE BOKERN
•  19. KOMPANIE MEYERFELDE
•  25. KOMPANIE SANDMÖLLER (IN DEN 70ER JAHREN WIEDER AUFGELÖST)
•  11. KOMPANIE KEET ALT
•  11. KOMPANIE II. ZUG, KEET JUNG

Die Kompanievorstände des 7. Bataillons treffen sich zur Schlussbesprechung auf dem Schützenplatz.
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Diese beiden letzten Kompanien waren auf der Gründungsversammlung nicht anwesend. Die Anzahl 
der Kompanien des Bataillons entsprach zu dem Zeitpunkt in etwa der der anderen Bataillone, 
sollte sich jedoch später aufgrund der rasanten Stadtentwicklung im Lohner Westen bis heute fast 
verdoppeln.
Als erster Bataillonskommandeur wurde Alfons Stratmann von der 7. Kompanie, Moorkamp, in das 
Amt gewählt. Ihn unterstützte als Adjutant Heinz Hausfeld (15 Jahre), unterbrochen von Richard 
Hasenkamp (5 Jahre). Zum Bataillonslokal wurde sinnigerweise die Gaststätte Alfons Stratmann, 
Moorkamp erwählt, die auch heute noch die Bataillonsfahne beherbergt.
Alfons Stratmann leistete Pionierarbeit als Bataillonskommandeur für das VII. Bataillon und gab 
diesem neuen Amt ein erstes Gesicht. Unter seiner Amtsführung kam es zu den ersten Neugrün-
dungen weiterer Kompanien:

 
•  	 40. KOMPANIE ZUR FUCHSHÖHLE (1968)
•   	  7. KOMPANIE, II. ZUG,  MOORKAMP (1982)
•  	 25. KOMPANIE, UNLANDSB˜KE (1987)
 
Für seine Verdienste um die Führung des VII. Bataillons wurde er 1988 mit dem höchsten Orden 
des Lohner Schützenregimentes ausgezeichnet und zunächst zum Oberstleutnant, später zum 
Obersten befördert. Alfons Stratmann amtierte 28 Jahre. Er kandidierte 1991 aus gesundheitlichen 
Gründen nicht wieder und übergab das Amt des Bataillonskommandeurs in die Hände des Hauptmanns 
der 17. Kompanie, Nassauer Rosenkompanie, Franz Kampers.
Franz Kampers erkor sich zu seinem Adjutanten Joseph Nuxoll von der 40. Kompanie der heute über 
das wohl umfangreichste Archiv des Lohner Schützenvereins verfügt, gewachsen über die Jahre.
 
Der Bebauungsplan der Stadt Lohne sah in den Bereichen Moorkamp, Vossberg, Vullhops- Weg, 
alle dem Einzugsbereich des VII. Bataillons zugehörig, neue Siedlungsgebiete vor, die ab Beginn 
der 80 er Jahre aufgrund einer �orierenden Stadtentwicklung zügig bebaut wurden. Dass sich in 
diesen Gebieten neue Kompanien gründeten, war nahe liegend. Auch die �alten� Kompanien konn-
ten zum Teil einen massiven Mitgliederzuwachs verzeichnen.
 

Unter der Amtsführung von Franz Kampers kam es zu folgenden Neugründungen:
 
•          46. KOMPANIE ASCHENPUTTEL (1996)
•          50. KOMPANIE VOSSBERG (2001)
•          51. KOMPANIE MOORKAMPER EUWER (2001)
•          11. KOMPANIE III. ZUG KEET- STADTWACHE (2006)
 
Das VII. Bataillon wuchs dadurch zum größten Bataillon des Lohner Schützenregimentes heran und 
stellt zum Ausmarsch des 401. Lohner Schützenfestes 2009 536 Schützen.
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 Dem �dynamischen Duo� Franz Kampers und Josef Nuxoll gelang es, durch zielgerichtete Veran-
staltungen bei den Schützen des VII. Bataillons ein kompanieübergreifendes  �Wir- Gefühl� und Stolz 
auf die Zugehörigkeit zum VII. Bataillon zu erzeugen. 
Franz Kampers wurde ebenfalls, wie sein Vorgänger, mit den Jahren zum Obersten befördert, sein 
Adjutant Joseph Nuxoll bekleidet heute den Rang eines Hauptmannes.
Für seine Tätigkeit als Bataillonskommandeur, der sich auch auf Regimentsebene streitbar und 
nachhaltig für die Weiterentwicklung des Lohner Schützenvereins einsetzte, wurde Franz Kampers 
2007 der höchste Orden des Lohner Schützenvereins verliehen.
 
Franz Kampers trat nach 15 Dienstjahren als Kommandeur (zuvor 13 Dienstjahre als Kompanie-
chef der 17. Kompanie Nassauer Rosenkompanie) nicht mehr zur Wahl an. Aus der Neuwahl ging 
2006 Helmut Staarmann, Hauptmann der 25. Kompanie Unlandsbäke hervor, sein Adjutant wurde 
Stephan Meyer, aus der 18. Kompanie Bokern, der zuvor 20 Jahre lang das Amt des Kassierers 
dieser Kompanie inne hatte.
 

2. AKTIVIT˜TEN

Das VII. Bataillon verfolgt eine Reihe von immer wiederkehrenden Aktivitäten, die zum Einen das 
Ziel haben, den Schießsport zu fördern und zu betreiben, die Schützentradition zu p�egen und über 
sportliche und gesellige Veranstaltungen den Zusammenhalt innerhalb des Bataillon zu festigen. 
�Helfen� und ein �Einsetzten für die Gemeinschaft� steht dabei fast immer im Vordergrund.
Bereits seit 1974 �ndet das Bataillonsschießen mit verschiedenen Wettbewerben statt. Der Schieß-
stand bei der Gaststätte Holzenkamp an der Bakumer Straße ist seit Bestehen des VII. Bataillons 
Austragungsort der Wettkämpfe, die derzeit unter der Woche das �Einschießen der Sätze� im Kom-
panierahmen erfordern und am Samstag der Wettkampfwoche im �Stechen� münden. Auch wenn 
mittlerweile �Holzenkamps Hütte� aufgrund der Größe an der Kapazitätsgrenze angekommen ist, 
ist insbesondere der Samstag ein Tag um neben spannenden Wettkämpfen auch den geselligen Teil 
und kompanieübergreifende Verbindungen zu p�egen. Der �Krüten� und Paul Holzenkamps in Rama 
gebratene Koteletts tun ein Übriges, um unvergessliche Stunden zu gewährleisten.
Ein von Franz Kampers vor einigen Jahren eingeführtes Sachpreisschießen stellt zwar bei der der-
zeitigen großen Beteiligung sicher, dass die Siegerehrungen erst weit nach Mitternacht statt�nden, 
allerdings spült das eingenommene Startgeld auch das Geld in die Kasse um andere Vorhaben zu 
�nanzieren. Durch freiwillige Sachpreisspenden aus allen Bereichen des Bataillons konnten immer 
wertvollere Preise ausgesetzt werden.
 
Dass dieses Training seine Früchte trägt, ist an den großen Erfolgen des Bataillons auf Regiments-
ebene zu ersehen. Zwischen 1990 und 2001 konnte das VII. Bataillon siebenmal den Bataillonspo-
kal des Regimentes erringen, als das Regimentsschießen noch in alter Form stattfand.
 
Seit einigen Jahren wird das Regimentsschießen in neuer Form mit Kompaniemannschaften in 
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Gruppen mit der Möglichkeit des Aufstiegs und des Abstiegs ausgetragen. Das VII. Bataillon stellt 
dabei 25 von 52 Mannschaften (2008/ 2009) und ist, wie die Platzierungen zeigen, mit einigen 
Kompanien in der Spitzengruppe ein Dauergast. Weitere Kompaniemannschaften haben, wenn sie 
ihre Leistungen stabilisieren das Potential aufzusteigen und dauerhaft �ganz oben� mitzuspielen.

Unter der Regie von Franz Kampers entstand 1995 die Idee, durch eine gemeinsame Sportveran-
staltung den Zusammenhalt des Bataillons weiter zu fördern. Kurzerhand wurden Teile des Schüt-
zenplatzes in einen Fußballplatz um funktioniert. Die Kompanien des Bataillons stellten jeweils 
eine Mannschaft und ein Event war geschaffen worden, was sich mittlerweile nicht mehr aus dem 
Bataillonsleben wegdenken lässt. Zwischenzeitlich ist man für dieses, alle zwei Jahre, statt�ndende 
Turnier auf den Sportplatz der Ketteler- Schule ausgewichen. Somit ist man im  �Kernland� des VII. 
Bataillons näher an den Angehörigen, für die sich ebenfalls immer ein Kommen lohnt. Das Bataillon 
bemüht sich, parallel zu den Spielen für alle etwas zu bieten. Für die �starken Männer� der Kompa-
nien �ndet daher u.a. ein Tauziehwettbewerb statt.
 
Ein Highlight des Bataillonslebens ist der im November statt�ndende Bataillonsball, der immer von 
weit über 200 Gästen besucht wird. Im Rahmen dieser Veranstaltung werden auch die Auszeichnun-
gen des Bataillonsschießens wenige Wochen zuvor verliehen. Viele Schützen nutzen die Gelegen-
heit um sich in den Kompanien einmal abseits vom Schützenfesttrubel, �zwanglos ohne Uniform� 
näher kennen zu lernen. Viele nutzen die Gelegenheit, um auch mit  Schützen anderer Kompanien 
Verbindungen zu knüpfen. Viele Kompanievergleichsschießen und Kontakte zu anderen Kompanien 
fanden hier ihren Ausgangspunkt. 
 
Zu Erwähnen ist sicherlich auch noch die große Beteiligung der Schützen des VII. Bataillons an der 
Neugestaltung der Schießhalle in den vergangenen Jahren, die einen wahren Beförderungsregen 
auslöste. Das VII. Bataillon erbrachte die meisten Arbeitsstunden und konnte durch die Mithilfe von 
Fachpersonal die Umbaukosten massiv reduzieren.
3. KÖNIGE UND KÖNIGINNEN
Königspaare wurden in folgenden Jahren durch das VII. Bataillon gestellt:
 

SCHÜTZENKÖNIGE	 KINDERSCHÜTZENKÖNIGE
Jahr	 Name	 Jahr	 Name

1933	 Bernhard Bunte mit Lissy Heseding	 1951	 Richard Hane und Ursula Brand
 		   	  	
1957	 Hermann Asbree und Frau Mimmi	 1957	 Ludger Fischer und Gertrud Bergmann
 		   	  	
1967	 Heinrich Westendorf und Frau Agnes	 1970	 Ludger Stratmann und Maria Niedfeld
 		   	  	
1977	 Paul Uptmoor und Frau Christel	 1971	 Reinhold Nordmann und Johanna Nordmann
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4 Reihe v.li. Markus Kröger, Andre Dierken, Daniel Lübbers, Rudi Schmedes, Jürgen Hake, Bernd Lam-
ping, Michael Schmidt, Uwe Kollhoff, Paul Elbers jun.,
3 Reihe v.li. Ludger Lamping, Christoph Dierken,Heinz Bokern, Helmut Niedfeld, Norbert Bockstette 
Klemens Deters, Oliver Schmidt, David Heitmann,
2 Reihe v.li. Joachim Schwarz, Frank Überwasser, Albert Schwabe, Andreas Kröger, Hans-Dieter Hon-
komp, Markus Kröger, Matthias Hörmeyer, Josef Schmidt, Christian Kampers, Bernd Burdiek, Ludger 
Schmidt, Jürgen Nordlohne, Edmund Stratmann, 
1 Reihe .v.li. Alfred Fröhle �., Paul Uptmoor, Werner Berkensträter, Josef Kalvelage, Klemens Schmidt, 
Richard Hane, Albert Landwehr, Josef Wielage
es fehlen: Franz Nordlohne, Christian Davids, Manfred Dierken, Heinrich Ruholl

7. KoMPaniE I. Zug MoorkaMP

KOMPANIECHEF: MAJOR KLEMENS SCHMIDT 	        KASSIERER: UFFZ DANIEL LÜBBERS
FELDWEBEL:  JOACHIM SCHWARZ 		         SCHRIFTFÜHRER: FW LUDGER SCHMIDT

Seit dem Jahre 1939 war wegen des Zweiten Weltkrieges kein Schützenfest mehr gefeiert worden. 
Infolge des langsamen Wiederaufbaus und der allgemeinen Umwälzungen begannen erst 1949 die 
ersten Überlegungen, alte Traditionen wiederzubeleben. Die Erinnerung an alte Zeiten war weiterhin 
bei den Lohnern präsent. So kamen auch auf dem Moorkamp Ideen auf, eine Kompanie für das Lohner 
Schützenfest zu stellen. Im Jahr 1950 war es dann soweit. Am 16. und 17. Juli marschierten 22 Kom-
panien mit etwa 600 Schützen aus. Die 7. Kompanie �Moorkamp� war mit 16 Schützen dabei.
2009 jährt sich das Gründungsdatum somit zum 60 ten Male. Dieses Ereignis nehmen die nunmehr 42 
Schützen sowie viele Freunde und Nachbarn zum Anlass, im Herbst ein großes Vereinsfest zu feiern.
Ganz erfreulich ist es Paul Uptmoor als Gründungsmitglied noch in den Reihen zu haben. Auch Paul 
Uptmoor kann in diesem Jahr seinen 60 ten Ausmarsch feiern.
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Oben von links: Michael Kaub,Christian Tegenkamp, Andreas Hesedeing, Ralf Diekmann, Frank Sieve, 
Andreas Bokerm, Hubert Schlömer, Markus Lamping, Uwe Renner, Dirk Mrotzek, Ansgar Tabeleing; 
Markus Haskamp, Christoph Schomaker, Matthias Heseding, Rüdiger Lehmann, Günther Frerichs

Mitte von links: Didtmar Eik, Martin Emken, Manuel Markmeyer, Alfons Strat-
mann jun., Alfons Stratmann, Mike Stratmann, Berthold Kühling, Heinz Pille, 
Martin Arlinghaus, Werner Eik, Ewald Emken, Jan-Otto Behrends, Rainer 
Stratmann, Gregor Börgerding, Herrmann Niedfeld, Konrad Heil,

Unten von links: Elmar Fröhle, Paul Bokern, Ludger Emken, Peter 
Kröger, Christoph Heitmann, Markus Beuse, Ralf Böse, Stefan 
Westerhaus, Josef Stein, Christan Zerhusen.

Es fehlen: Rainer Leeferink, Jürgen Sieve, Josef Bünger, Axel Fröhle, 
Uwe Fröhle, Thomas Meyer,

VORSTAND

HAUPTMANN: DIETMAR EIK
FELDWEBEL: HERMANN NIEDFELD
KASSIERER: MARTIN EMKEN
SCHRIFTFÜHRER: GREGOR BÖRGERDING

Die Siegerwaffe

39



40





Alter Tradition folgend, wurden auch im vergangen Jahr wieder diverse Veranstaltungen im Kom-
panierahmen durchgeführt. Dazu gehörten z.B. das Glühweintrinken auf dem Lohner Weihnachts-
markt oder der Kohlgang, der uns in diesem Jahr zum Bowling-Center Vechta führte. Dort konnten 
wir unsere Treffsicherheit mit der �großen� Kugel unter Beweis stellen. Das absolute Highlight 
seit dem letzten Schützenblatt war aber unser Fest zum 75 jährigen Bestehen der 11. Kompanie. 
Viele Ehrengäste und Gastkompanien waren unserer Einladung gefolgt, so dass unser Hauptmann 
rund 200 Teilnehmer zu unserem Jubiläumsabend begrüßen durfte. An dieser Stelle noch mal ein 
herzliches Dankeschön an Major Staarmann und sämtliche Kompanievorstände für die gute Unter-
stützung. 

Unterstützt durch einen Diavortrag, erzählten uns die Könige der 11. Kompanie Heinz Dettmer, 
Walter Meyer und Josef Nordlohne viele interessante Begebenheiten aus den vergangenen  Jahren. 
Anschließend gab es eine kleine Stärkung und danach begann der Tanz, den unser D.J. �Barny on 
Tour� hervorragend mit der passenden Musik für Alt und Jung gestaltet hat. 75 Jahre 11. Kompa-
nie, das gibt es nur einmal. Das hat sich auch der allseits bekannte Musikstar �Howie� gedacht und 
hat uns deshalb für eine Stunde eine Kostprobe aus seinem umfangreichen Programm dargeboten. 
Besonders die Schützenfrauen waren nicht zu halten und haben jedes Lied mit Schunkeln und 
Gesang begleitet.

Der folgende Wettkampf mit der Luftgitarre war denn eher etwas für unsere �Jungschützen� Josef 
Nordlohne, die sich zu den Riffs von AC/DC verausgabt haben. Noch mal ein herzliches Danke-
schön an alle Teilnehmer für diesen rundum gelungenen und harmonievollen Abend.

11. KoMPaniE I. Zug �KEEt-Alt�
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11. KoMPaniE 2. Zug �KEEt-JUNG�

11. Kp. II. Zug �Keet Jung� mit neuem Kompanielokal

Nach Schließung des �Da Toni‘s� Anfang 
2008 in der Lohner Innenstadt (Altes 
Rathaus) musste für die 11. Kompanie II. 
Zug �Keet Jung� ein neuer Gefechtsstand 
her. Es wurden von den Schützen meh-
rere Vorschläge unterbreitet. Favorisiert 
wurde das in der Nähe zum Keet liegende 
Business Hotel Am Bahnhof. Die Gesprä-
che mit Inhaber Georg Schumacher (Mit-
glied im Schützenverein Neuenkirchen) 
waren schell erfolgreich, so dass unsere 
Kompanie mit Freude aufgenommen wur-
de.

Mittlerweile hat das Schützenfest 2008, einige Kompanieversammlungen und sogar eine Battalions-
versammlung des VII. Btl. im Business Hotel stattgefunden. Die Kompanie fühlt sich in der �neuen 
Heimat� sehr wohl und freut sich schon auf das Schützenfest 2009. Seit März 2009 ist Georg 
Schumacher auch Mitglied der 11. Kp. und somit des Schützenvereins Lohne.

Als Besonderheit im vergangenen Schützenjahr ist das Kompaniefest am 07.02.2009 im Rießeler 
Dorfhaus zu erwähnen. Bei Beteiligung fast aller Schützen wurde ein schönes Fest gefeiert. Es gab 
leckeren Kohl, der Spass kam bei einem Knobel- und einem Schießwettbewerb auch nicht zu kurz. 
Einige Schützen haben sich auch in weiteren Disziplinen gemessen.

Auf diesem Weg gratuliert die 11. K. II. Zug dem König aus unserem Battalion Walter Kampers, 
seiner Frau Ulla und dem gesamten Thron und wünscht weiter viel Spaß in ihrem Jubeljahr.

Business Hotel Lohne
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Kompaniebild der 11. Kompanie II. Zug �Keet Jung�

Mitglieder der. 11 Kp. II. Zug �Keet Jung�: 

Marcel Gündel, Uwe Dultmeyer, Marc Fuhrt, Burkhard Abeln, Christian Meyer, Paul Meyer., Andreas 
Zelle, Sven Friedrich, Martin Landwehr, Marcel Mennewisch, Heiner Meiners, Peter Fuhrt, Stephan 
Ekelmann, Martin Ekelmann, Andre Lammers, Reinhold Landwehr, Karsten Titjung, Frank Tiedeken, 
Sigfried Schreiber, Clemens Meyer, Alfons Lahrmann, Christof Lammers, Klaus Thomessen, Gerd 
Kalliehs, Sven Landwehr, Walter Heil, Helmut Lammers, Eckhard Vogt, Elmar Thomessen, Patrick 
Landwehr, Joseph Tellmann, Bernd Püttmann, Michael Zerhusen, Georg Schumacher
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Allen Schützen und 

   ihren Gästen viel Spaß!
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Im Jahre 1953 wurde auf dem Holzlagerplatz der Fa. Franz Bocklage von ca. 10 Personen die 17. 
Kompanie �Nassauer Rosenkompanie� gegründet. Dieser Ort und die Werkstatt der Fa. Sieveke dienten 
in den ersten Jahren auch als Unterkunft zum alljährlichen Schützenfest, bevor dann 1959 mit der 
Gaststätte Roseneck von Hans Vogel eine endgültige Bleibe gefunden wurde. Diese Lokalität, die heute 
unter dem Namen Adriatik des Wirts Dragan Udovicic bekannt ist, dient der 17. auch heute noch nach 
über 40 Jahren als Gefechtsstand.
In den 57 Jahren konnte die �Nassauer Rosenkompanie� auf eine Stärke von aktuell 40 Schützen her-
anwachsen. 

DER HEUTIGE VORSTAND BESTEHT AUS:	 	

HAUPTMANN:	  ALOIS MÖHLMANN 
FELDWEBEL:	  PETER FRÖHLE
KASSIERER:	  JÜRGEN BUSSMANN
SCHRIFTFÜHRER: STEFAN KAMPERS

1. Reihe v. li: Heiner Bussmann, Manfred Wempe, Franz Siemermann, Franz Kampers, Josef Westendorf.
2. Reihe v. li: Detlef Westerhoff, Detlef Siemermann, Axel Schomburg, Peter Fröhle, Ludger kl. Stüve, Willy 
Kreis, Frank kl. Stüve, Markus Kampers, Dennis Westerhoff, Klaus Siemermann, Hartmut Grote, David Land-
wehr, Daniel Bultmann, Marius Göcke, Simon Ried, Klaus Stein, Ralf Hielscher, Thomas Dasenbrock, Helmut 
Göcke, Hannes Landwehr, Peter Heitkamop, Stefan Kampers, Alois Möhlmann.
3. Reihe v. li: Dennis Pund, Werner Meyer, Dirk Siewe, Jürgen Bussmann, Heinz Hölzen, Christian Götting, 
Peter Siemermann, Ulli Westendorf, Franz Klostermann.
Es fehlen: Heinz Bussmann, Roland Bruschke und Ludger Heitmann)

17.KoMPaniE �NassauEr RosEnkoMPaniE�
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Auf dem Kommers am Schützenfestsamstag 2008 erhielten Franz Siemermann den Orden für 
50jährge Mitgliedschaft, sowie Josef Westendorf den Orden für 40jährige Mitgliedschaft im Schüt-
zenverein Lohne. Weiterhin wurde Markus Kampers mit dem Buten-Lohner Orden ausgezeichnet. 

Anlässlich seines Jubiläums ließ es sich Franz Siemermann nicht nehmen die Kompanie am Vor-
mittag des Schützenfestmontags zu sich einzuladen. Der Weg zu Franz war den Schützenbrüdern 
bestens bekannt, denn hier wartet auch jedes Jahr nach dem Straße schmücken eine flüssige 
Belohnung für die Arbeit. Die Zeit zwischen den Schützenfesten verkürzen sich die Schützen 
der �Nassauer Rosenkompanie� mit Maigang, Kohlessen, Weihnachtsfeier und das 6-mal im 
Jahr stattfindende Monatsschießen mit den Frauen. Fest eingebunden sind auch die Kinder, die 
an der Weihnachtsfeier sowie alle 2 Jahre am Maigang teilnehmen. Ebenfalls wird für sie jedes 
Jahr vor Schützenfest nochmals ein Übungsschießen organisiert.
Auch in diesem Jahr hat die 17.Kompanie wieder mal einen König! Das aktuelle Kohlkönigspaar 
sind Manfred Wempe & Beate Wegmann. Nebenbei sei auch erwähnt, dass der amtierende Kö-
nig Walter von der Nordluft das �Laufen� in der 17.Kompanie gelernt hat. Erst kürzlich wurde 
im kleinen Kreis ein weiteres Jubiläum gefeiert. Manfred Wempe, Franz Siemermann und Franz 
Kampers feierten zusammen ihren 200.Geburtstag, davon fast 150 Jahre Mitgliedschaft im 
Lohner Schützenverein. Ein weiteres Highlight in diesem Jahr wird die geplante Maifahrt sein. 
Unser Buten-Lohner Markus Kampers der seit über 15 Jahren in Hannover lebt, hat in diesem 
Jahr  zusammen mit unserem Festausschuß eine Tagesfahrt nach Hannover organisiert.

Fw. Peter Fröhle, Franz Siemermann, 
Hptm. Alois Möhlmann)                

Fw. Peter Fröhle, Josef Westendorf, 
Hptm. Alois Möhlmann)

Zusammen 200 Jahre alt und fast 150 Jahre in der 17.Kom.: 
Franz Kampers, Manfred Wempe, Franz Siemermann (Kohlkönigspaar 2009: Manfred Wempe & Beate Wegmann)                

49



Mit Spannung, aber auch einer gewissen Skepsis fieberten die Schützen der 18. Kompanie 
dem großen Jubiläumsschützenfest 2008 entgegen. Spätestens am Montag Abend waren sich 
alle einig: Das Schützenfest war klasse! Umso größer war die Freude, als mit Walter Kampers 
�Von der Nordluft� eine neue Majestät aus dem VII. Bataillon bejubelt werden konnte.

Grund zum Jubeln gab es für die Mitglieder der 18. Kompanie aber nicht nur auf dem Schüt-
zenfest. Wie schon in der Vergangenheit wurden auch im zurückliegenden Schützenjahr wieder 
gute Erfolge bei verschiedenen Schießwettbewerben erzielt. Durch Norbert und Hubert Vorn-
hagen sowie Markus Schulte konnte beim Regimentsschießen mit 143 Ringen der begehrte 
Königspokal ins Kompanielokal Frilling nach Bokern geholt werden.

Ebenfalls 143 Ringe benötigten Thorsten Schulte, Uwe Magerfleich und Hauptmann Norbert 
Vornhagen, um den 3. Platz beim Schießen um den Wanderpokal zu erringen.
Christian Schulte, Detlev Magerfleisch, Rainer Meyer und nicht zuletzt wieder Hauptmann Vorn-
hagen konnten zudem mit der maximalen Anzahl von 90 Ringen beim Bataillonsschießen die 
anderen Mannschaften auf die Plätze verweisen und auf dem Bataillonsball den Majorspokal 
aus den Händen von Kommandeur Helmut Staarmann in Empfang nehmen.

Mit Pia Vornhagen (4. Platz) und Simon Meyer (5. Platz) bewies der Kompanienachwuchs am 
Schützenfestsamstag eindrucksvoll, dass nicht nur die �alten Hasen� schießen können. Da 

18. KoMPaniE �Laubfrosch�
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sich Pia mit Erik Magerfleisch ein weiteres �Kind� der 18. Kompanie an die Seite holte, wurden 
beim Frühschoppen am Montagmorgen bereits Wetten auf den nächsten Kinderkönig  abge-
schlossen. 

Mit einem großen Fackelzug und dem Lohner Lied zogen die Schützen der 18. Kompanie am 
21. Oktober zu Ihrem Schützenbruder Josef Bergmann, der an diesem Tag bei bester Gesund-
heit seinen 80. Geburtstag feiern konnte. Ein sichtlich überraschter Josef Bergmann ließ es 
sich nicht nehmen, die Kompanie zu einem ausgiebigen Umtrunk einzuladen.

Wie schon in den vergangenen Jahren wurde auch im zurückliegenden Schützenjahr die Gesel-
ligkeit innerhalb der Kompanie groß geschrieben. Ein besonderer Höhepunkt war einmal mehr 
der gemütliche Abend im November. Dazu hatte der Festausschuß wieder eine große Tombola 
mit tollen Preisen organisiert, so dass nie-
mand mit leeren Händen nach Hause 
gehen musste. Berthold Schulte und 
Anne Giere bilden das diesjährige 
Königspaar, das beim Kohlessen im 
Februar den Thron besteigen konnte. 
Einem langen Ehrentanz folgten viele 
weitere Tanzrunden und mindestens 
ebenso viele Runden an der Theke.

Klar - wir können alles!
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Die 19. Kompanie �Meyerfelde� wurde im Jahre 1958 gegründet und ist nunmehr seit mehr als 50 
Jahren ein fester Bestandteil des VII. Bataillons. Mit 47 Mitgliedern zählt sie zu einer der stärksten 
Kompanien in unserem Bataillon.

Obere Reihe v.lks.: Matthias Kröger, Ludger Herzog, Berthold Nordmann,Helmut Kamphaus, Stefan kl. Holt-
haus, Marcel Debring, Thorsten  Käßner, Joachim Schmedes, Jürgen Bokern, Schießwart Franz-Josef Fischer
Mittlere Reihe v.lks.: Kompanieführer/Hauptmann Ottmar Fischer, Stefan Herzog, Schriftführer Andreas 
Herzog, Alexander Diertz, Walter Krüger, Bernd Heitmann, Patrik Krüger, Erwin Nordmann, Kassierer 
Guido Albers, Nils Tegenkamp, Karl-Heinz Due, Feldwebel Frank Sieve
Untere Reihe v.lks.: Willy Leeferink, Fahnenträger Andrik Hackmann, Hauptmann Werner Kröger, Haupt-
mann Rudi Fabritz, Major Alfred Brüning, Engelbert Normann, Albert Kamphaus, Ehrenhautmann Clemens 
Kohl, Heinz Kamphaus

Nicht auf dem Bild: Oberstleutnant Werner Tinnemann, Jan-Bernd Heitmann, Alois Herzog, Franz Kühling, 
Marcel Leeferink, Markus Leeferink, Heinrich Sieve, Paul Sperveslage, Josef Tapphorn, Helmut Tegenkamp,  
Josef Westerhoff-Heckmann,  Hermann Buddelmeyer, Jürgen Herzog, Andre Käßner, Hubert Freude, Michael 
Siemer, Helmut Sieve, Franz Sieve

Wer die 19. Kompanie kennt, weiß sicherlich, dass nicht nur das alljährliche Schützenfest als 
Höhepunkt gilt, sondern auch die Tage vor bzw. nach Schützenfest.
Zu den Tagen vor Schützenfest gehört zunächst das traditionelle Fahne hissen  bei unserem 
Oberst und Kindermajor Werner Tinnemann, der allen Schützen bekannt sein dürfte. Hinzu kommt 

DiE 19. KoMPaniE �MEYErfEldE�
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das Fahne hissen bei unserem Hauptmann Ottmar Fischer und das unseres Feldwebels Frank Sie-
ve. Diese drei Termine �nden wie immer am Samstag vor Schützenfest statt.

Den darauf folgenden Mittwoch nutzen wir zum Schmücken der Märschendorfer- und der Brand-
straße. Hierzu treffen wir uns in diesem Jahr zum fünften mal bei unserem Schriftführer Andreas 
Herzog. Nach getaner Arbeit wird dort noch ein  gemütlicher Abend verbracht.
Aber auch unser Antreteplatz bei unserem Schützenbruder Werner Kröger, von wo wir seit vielen 
Jahren am Schützenfestsonntag in Begleitung des Lohner Spielmannzuges abmarschieren, erhält 
an diesem Tag einen festlichen Anblick.

Doch damit sind die Schützenfesttage noch nicht vorbei.
Den Freitag vor Schützenfest nutzen wir, um unser Kompanielokal in einem festlichen Anblick er-
strahlen zu lassen. Zu späterer Stunde werden wir dann traditionsgemäß von einigen Schützen aus 
unserer Nachbarkompanie Sansoussi aufgesucht.

�Fahne hisst� 
Hauptmann und Oberst-Leutnant beim Fahnenappell

Nach dem Schmücken geht�s über 
zum �Gemütlichen Teil�
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Somit waren an unserem Zielpunkt die Muskeln noch nicht übersäuert und es konnte eine zusätzliche 
Trainingseinheit rund um die Binnenalster eingelegt werden. Wer allerdings dachte, dies wäre in null 
Komma nix zu bewältigen, sah sich getäuscht. Unterwegs versuchten diverse Buden mit vielfältigen Le-
ckereien uns vom rechten Weg abzubringen (was meistens auch klappte). Auch die Disziplin der Einheit 
lies mit jedem Meter nach. Unterwegs kam es sogar zum Leidwesen des Hauptmanns zum spontanen 
Trikottausch mit der in Hamburg beheimateten Damenwelt. 

Im Laufe des Abends mit herein-
brechen der Dunkelheit �el die 
Marschordnung der Kompanie 
vollends auseinander. Es kam 
zu Verlusten. Die Orientierungs-
losigkeit eines führungslosen 
Schützen wurde in einem Fall 
sogar schamlos mit der Ent-
wendung seiner bescheidenen 
Habseligkeiten ausgenutzt. Trotz 
intensiver Suche konnte der 
Lang�nger unter den gefühlten 
250.000.000.000 Besuchern 
nicht ausgemacht werden.
 

Ein paar gut gelaunte Hamburger
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TABELLE DER LETZTEN 3 KOMPANIEKÖNIGE

2008: MICHAEL DETERS

2007: CARSTEN HÖHLE

2006: HARALD WOBBELER

Jedes Jahr machen sich einige Schützen aus dem Regiment Hoffnung auf die Königswürde. 
Aus der 50. Kompanie Vossberg schaffte es Julian Tillisch auf dem Vossberger Schützenfest 
welche er 2008 an H. Lübbers weiterreichen musste.

Da in der 50. Kompanie Vossberg auch das weibliche Geschlecht stark in die Festlichkeiten ein-
gebunden ist wird auch dort ein Königin ermittelt. Hier wurde Marita von Tanja Höhle abgelöst. 
Sie fungiert nun in der traditionsreichen Funktion der Glorreichen Königin der 50 Kompanie 
Vossberg.
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Zur Geschichte: Es begab sich zu der Zeit nach der Jahrtausendwende, als sich neun echte Kerle 
vornahmen, eine eigene Kompanie im Moorkamper Westen zu errichten. Frohen Mutes gründeten 
sie am 24. Oktober 2000 die 51. Kompanie. Noch am gleichen Tag beriefen die Neuschützen, 
unter der Leitung vom damaligen Bataillonskommandeur Franz Kampers, ihren ersten Vorstand. 
Kompanie-Chef wurde Norbert Niedfeld und Norbert Schwerter der Kompanie-Feldwebel. Wagemu-
tig gesellten sich ihnen Gerd Schmidt als Kassierer und Jürgen Uptmoor dazu. Die 51. Kompanie 
nennt sich Moorkamper Euwer �Euwerfarken�. Im tiefsten Westen des Moorkamps be�ndet sich ein 
Bruch, auch Brauck oder Euwer genannt. Das Kompaniesymbol ist der Keiler. Der Überlieferung 
nach soll hier einst eine Wildschweinrotte ihr Unwesen getrieben haben. Erzählung ist allerdings, 
dass, wenn Norbert früher vom Spielen nach Hause kam, seine Mutter ihn mit den Worten aus-
schimpfte: �Du süsst ja al weer ut as�n Euwerfarken.� Am 8. Juli 2001 marschierten wir mit neun 
aufrechten Schützen in das erste Schützenfest der Kompaniegeschichte. Die Mitgliederzahl ist 
mittlerweile auf 18 Schützen herangewachsen. Die Räumlichkeiten der Familie Uptmoor stehen 
der 51. Kompanie seit Beginn als Gefechtsstand und Unterkunft zur Verfügung. Diese Räume, die 
Gemütlichkeit und Exklusivität ausstrahlen, sind sehr einladend. Seit 2003 unterhält die Kompanie 
eine Verbindung zum Schützenverein St. Hubertus Neubörger e.V. Es fanden schon einige unver-
gessliche gegenseitige Besuche statt. Zu den Aktivitäten des letzten Schützenjahres:

51. KoMPaniE MOORKAMPER EUWER

v.l.n.r.: K. Sieverding, M. Bröring, H. Bröring, M. Meiners, F. Pohlmann, M. Mowka, H. Sieverding,  
M. Kamphaus, G. Schmidt, L. Pohlmann, S. Wilke, J. Uptmoor, Y. Schwerter, N. Niedfeld, 
N. Schwerter • Fahnenträger: M. Schwerter • Es fehlen: A. Feldhaus, K. Pohlmann
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Das Jubiläumsschützenfest war überragend, was kann das noch aufwerten?

Der im letzten Jahr gegründete Bauausschuss der 51. Kompanie stellte erstmals ein Projekt auf. 
Der neu geschaffene Eingang zum Gefechtsstand - ein Portal! Unsere Gäste aus Neubörger waren 
sichtlich beeindruckt (das wollten wir auch erreichen). Als der Festredner Kreispfarrer Braun mit 
seiner Festansprache begann, rechnete eigentlich jeder mit so was wie einer Predigt. Gleichwohl, 
bei solchen Predigten wird die Kirche zukünftig anbauen müssen! Ein Meisterwerk der Redege-
wandtheit. Und Präsident Meyer ist jetzt Bischof! 

Das Schützenfest begann üblicherweise zum Fahnesetzen beim Hauptmann mit Ehrungen und Be-
förderungen. Der Kompaniesanitäter Matthias Meiners, der wie immer fürsorglich für die Kompa-
nie sorgte, wurde zum Obergefreiten befördert. Mit seinem Lazarettgehilfen, dem Praktikanten 
Franziskus Pohlmann, konnte er am Sonntag die Euwerfarken und ihre Gäste, die Neubörgeraner 
Schützen, in gewohnter Tatkraft versorgen. Seine in praktischen kleinen Flaschen abgefüllten Wun-
derarzneien verfehlten ihre Wirkung nicht. 
Zum Stabsunterof�zier wurde Kassierer Stefan Wilke befördert, der sich nur ungern von dem Inhalt 
der Kompaniekasse trennt . 
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KOMPANIEVORSTAND:

KP.-CHEF: NORBERT SCHWERTER
KP.-FELDWEBEL: KONRAD SIEVERDING
KASSIERER: STEFAN WILKE
SCHRIFTFÜHRER: YANNICK SCHWERTER

Wie jedes Jahr, traditionsgemäß nach der letzten Kompanieversammlung vor dem Schützenfest, 
ermittelte die Kompanie durch das Zielen auf Bierdeckeln einer hier nicht näher genannten Biersor-
te ihren �Haake-Beck-König�. 

Die Proklamation durch den Vorjahreskönig am Schützenfestmontagmittag sorgte für Aufsehen. 
Ein Jungschütze, keine achteinhalb Monate Uniformträger, wurde unser neuer Kompaniekönig. Der 
erfahrene �Jungschütze�, zeigte, dass auch ein Küster König werden kann. 

Eine Kerze nach Dienstende hat schon gereicht. Ludger Pohlmann hatte im Stechen das passende 
Ergebnis. Nun fehlte noch der Bericht des GvD Matthias Kamphaus. Er brachte uns all� unsere 
längst vergessenen Ungeschicklichkeiten, P�ichtversäumnisse, Entgleisungen und dergleichen in 
Erinnerung. Seine geistreich vorgetragenen Mahnungen nahmen wir mit einem ernsten Lächeln zur 
Kenntnis. Die Kompanie versprach Läuterung. 

Doch eins konnte die ereignisreichen Schützenfesttage noch aufwerten. Die Jugend der 51. Kom-
panie. Sie erreichten das, was die älteren unter ihnen bis dahin vergeblich versucht hatten � einen 
Bataillonspokal. Auf dem Bataillonsball konnte die U23-Mannschaft den �Jugend-Pokal� mit stolz 
geschwellter Brust in Empfang nehmen. Der Hauptmann war sichtlich gerührt von �seinen Jungs�. 

Das beliebte Preisvergleichsschießen der Euwer-Damen fand, wie gewohnt, Anfang 2009 statt. Die 
Damen errangen dabei anerkennenswerte Ringzahlen. Am Ende dieses Vergleiches siegten Ulrike 
Bröring vor Irina Uptmoor und Melanie Schmidt � Gratulation! 

Mehr über die 51. Kompanie Moorkamper Euwer gibt es 
unter www.euwerfarken.de.vu

Wir wünschen dem Schützenthron 
und allen Schützen mit ihren 
Familien fröhliche Schützenfesttage.

Vorsicht bei Schaschlik!
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3.2.  I. BATAILLON

9. KOMPANIE �WICHEL�

Lippstadtfahrt
An einem Sonntag im vergangenen August ging es für die Schützen unserer Kompanie um 08:30 
Uhr Richtung Lippstadt. Auf Ladung der 2. Kompanie Südlicher Schützenbund Lippstadt zu deren 
100-jährigem Jubiläum machten wir uns mit rund 25 Schützen, deren Frauen und zwei Pferden 
auf eine feucht-fröhliche Reise in Richtung Deutschland Mitte. Dank diverser Wettschulden wurde 
bereits vor dem Verlassen der Stadtgrenze das erste gekühlte Getränk Bremer Herkunft geöffnet 
und verzehrt.
Pünktlich wurden wir in Lippstadt von dem Kompanievorstand der 2. Kompanie Südlicher Schützen-
bund Lippstadt mit weiteren gekühlten Getränken und einer herzhaften Suppe empfangen.

Nach einem ordentlichen Frühschop-
pen ging es dann in den Umzug und 
für unsere Frauen wurde ein perfektes 
Programm organisiert. Aber der Umzug 
ist nichts für schwache Beine. Es ist 
dort Sitte, dass der Umzug beim König 
vorbei fährt bzw. marschiert. lm Prinzip 
eine tolle Angelegenheit, nur schlecht 
wenn der König über vier Kilometer weit 
weg wohnt. Also ging es durch die Stra-
ßen von Lippstadt zum König und den 
gleichen Weg zurück zum Festplatz.  Un-
ser Fazit: �Junge, was für ein Marsch!� 
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